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Die Aktionswoche Alkohol
Zahlreiche Menschen in Deutschland trinken zu viel Alkohol. 
Oft, ohne sich der gesundheitlichen Gefahren bewusst zu sein. 
Alkoholkonsum ist (mit-)verursachend für über 200 Krank-
heiten. Trotzdem gehören Bier, Wein & Co. für die meisten Men-
schen in Deutschland zum Alltag. Daher regt die Aktionswoche 
Alkohol unter dem Motto „Alkohol? Weniger ist besser!“ die Be-
völkerung dazu an, den persönlichen und gesellschaftlichen 
Umgang mit der „Volksdroge Nr. 1“ zu überdenken.

Die bundesweite Aktionswoche Alkohol wurde 2007 erstmals 
durchgeführt und findet in der Regel alle zwei Jahre statt. Wäh-
rend des neuntätigen Aktionszeitraums gibt es durchschnittlich 
rund 1.000 Aktionen und Veranstaltungen in ganz Deutschland. 
Ziel ist es, eine breite Öffentlichkeit über die gesundheitlichen 
und sozialen Risiken des Alkoholkonsums zu informieren. Als 
Veranstaltende beteiligen sich:

 X   Mitglieder von Sucht- Selbst hilfegruppen, Fachleute aus der 
Suchthilfe und Suchtprävention, darunter Suchtberatungs-
stellen und Kliniken.

 X   Betriebe und Verwaltungen, Arztpraxen, Apotheken, Ehren-
amtliche und Interessierte, die in Vereinen, Gruppen und 
 Kirchen aktiv sind.

 X    Oder auch Hochschulen, Schulen, die örtliche Polizei und 
viele andere mehr.

Den einen Veranstaltungsort oder ein bestimmtes Aktionsfor-
mat gibt es daher nicht. Vielmehr lebt die Kampagne von der 
Vielfalt der Aktionen und dem Engagement der Beteiligten an 
zahlreichen verschiedenen Orten. 

Die Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e.V. (DHS) organisiert 
die Aktionswoche Alkohol federführend – 2022 in enger Zusam-
menarbeit mit dem Blauen Kreuz in Deutschland e.V. (BKD). Sie 
gibt Anregungen und Ideen für Aktionen und Veranstaltungsfor-
mate, stellt kostenlos Infomaterialien, Poster und Give-aways 
zur Verfügung, koordiniert übergeordnete Aktivitäten und 
macht bundesweit Öffentlichkeitsarbeit. 

Schirmherr ist der Sucht- und  Drogenbeauftragte der 
 Bundesregierung, Burkhard Blienert.

Information, Anmeldung und Materialbestellung laufen über 
die zentrale Plattform www.aktionswoche-alkohol.de

http://www.aktionswoche-alkohol.de
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Teilnehmen: Rund 900 Veranstaltungen in über 350 Orten
Menschen in ganz Deutschland 
schrieben die Erfolgsgeschichte der 
Aktionswoche Alkohol in 2022 ge-
meinsam weiter. Tausende Freiwillige 
beteiligten sich an der 8. Auflage der 
erfolgreichen Präventionskampagne: 
Von Flensburg bis Sonthofen. Und von 
Heinsberg bis Görlitz. Sie planten Ver-
anstaltungen vor Ort und online, luden 
Fachleute ein, organisierten Kultur- 
und Sportevents, informierten in Fuß-
gängerzonen und Einkaufszentren, in 
Unternehmen und Verwaltungen. Vie-
lerorts gab es Aktionsstände, teils mit 
interaktiven Elementen wie Rausch-
brillenparcours oder Quizspielen. 
Zudem fanden in etlichen Firmen be-
triebliche Mitarbeiterveranstaltungen 
rund um das Thema Alkohol statt.

Mit vielfältigen und kreativen Ver-
anstaltungsformaten und Akti-
onen  erreichten die Aktiven vor Ort 
 während der Aktionswoche Alkohol 
vom 14.-22. Mai 2022 eine große 
 Öffentlichkeit: Innerhalb des Aktions-
zeitraums wurden rund 900 Veran-
staltungen in über 350 Orten durch-
geführt. Sie waren in den Monaten 
zuvor über die Website aktions woche-
alkohol.de angemeldet worden und im 
öffentlich einsehbaren Terminkalen-
der gelistet. 

Mit jeweils 250 Aktionen waren die 
Veranstaltungsformate „Suchthilfe 
und Selbsthilfe – Wir gehen raus!“ 
sowie „Alkoholprävention am Arbeits-
platz“ bundesweit am stärksten re-
präsentiert.  
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Auch mit Kunst- und Kulturevents wurde zum 
Nachdenken angeregt. Das Electro-Pop-Duo 
WILLMAN aus Freiburg setzte sich musikalisch 
mit Fragen rund um das Thema Alkoholkonsum 
auseinander und lud zum offenen Dialog ein. 
Neben einer Tour durch Suchtkliniken, Jugend-
häuser und Clubs in Kooperation mit Suchtbe-
auftragten in Baden-Württemberg und Rhein-
land-Pfalz standen auch Aktionen auf Instagram 
und TikTok auf dem Programm. 

Auf den alltäglichen Gebrauch von Alkohol 
machte die Videoinstallation face it! des Vereins 
Kunst und Sucht in Berlin aufmerksam. 

Engagiert zeigten sich auch zahlreiche Instituti-
onen, wie beispielsweise das Sozial- und Ge-
sundheitsministerium Baden-Württemberg, das 
sich mit einer Plakataktion an der Aktionswoche 
Alkohol 2022 beteiligte. Dabei wurde insbeson-
dere auf die Risiken von Alkohol für Kinder und 
Jugendliche hingewiesen. 

Informieren: Alkohol? Weniger ist besser!
Unter der zentralen Fragestellung „Wie ist deine 
Beziehung zu Alkohol?“ gingen Ehrenamtliche 
und Fachleute während der Aktionswoche 
Alkohol 2022 mit interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern in einen intensiven Dialog über Alkohol-
konsum und Gesundheit. 

So bot das LVR-Klinikum Essen Telefonsprech-
stunden zu verschiedenen Aspekten der Alkohol-
abhängigkeit an. Prof. Dr. Norbert Scherbaum, 
Direktor der Klinik für Abhängiges Verhalten und 
Suchtmedizin am LVR-Klinikum Essen und 
Vorstandsvorsitzender der DHS, informierte in 
einem Video zum Start der Aktionswoche 
Alkohol über die häufigste Suchterkrankung in 
Deutschland. Dieses und weitere Videos und 
Info-Beiträge wurden auf den Social-Media- 
Kanälen des psychiatrisch-psychosomatischen 
Fachkrankenhauses veröffentlicht.

Zahlreiche Standorte des kommunalen Alko-
holpräventionsprogramms „Hart am Limit“ 
(HaLT) beteiligten sich mit abwechslungsreichen 
Angeboten: Von Plakataktionen, Online-Elterna-
benden über Livemusik und Infostände bis hin 
zu einem großen Event in Zusammenarbeit mit 
Sucht-Selbsthilfeorganisationen.

Im Rahmen des Veranstaltungsformats „Kein 
Alkohol unterwegs“ sensibilisierten Veranstal-
tende für das Thema Alkohol im Straßenverkehr: 
Eine Aktionsnacht unter Federführung der 
Kreispolizeibehörde, des Kreisjugendamtes und 
des Kreisgesundheitsamtes im Kreis Heinsberg 
wandte sich insbesondere an junge Fahranfän-
ger und -anfängerinnen. 

© Foto/Screenshot: LVR Klinikum Essen

© Fotos: Julia Albrecht, Jugend- und Suchtberatungsstelle Plan B in Pforzheim

© Szenenbild Filmkulisse Videoinstallation „Face it“
Peter Lauer, KUNSTUNDSUCHT e.V.
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Nach den Schwerpunktthemen 2017 „Kein 
Alkohol unterwegs!“ und 2019 „Kein Alkohol am 
Arbeitsplatz!“ stand 2022 die Sucht-Selbsthilfe 
thematisch im Vordergrund. Die Aktionswoche 
Alkohol 2022 verdeutlichte, dass die 
Sucht-Selbsthilfe mit ihren Angeboten und 
Erfolgen sowie ihrer Wirkweise und Netzwerkar-
beit ein unverzichtbarer Bestandteil effektiver 
Suchthilfe in Deutschland ist.

Sucht-Selbsthilfegruppen gibt es nahezu flä-
chendeckend in ganz Deutschland – vor Ort und 
digital. Ganz unterschiedliche Menschen kom-
men dort zusammen. Verbindend ist: Sie alle 
sind von Sucht betroffen. Als Abhängigkeits-
kranke oder als Angehörige von Menschen mit 
einem Suchtproblem.

Vielen verhilft bereits der regelmäßige Besuch 
einer Sucht-Selbsthilfegruppe in ein suchtfreies 
Leben. Auch nach einer ambulanten oder 
stationären Therapie ist der Besuch einer 
Sucht-Selbsthilfegruppe sinnvoll: um dauerhaft 
suchtfrei zu leben und Rückfällen vorzubeugen. 
Selbsthilfegruppen unterstützen dabei, (wieder) 
neue Perspektiven zu gewinnen. 

Während des Aktionszeitraums vom 14.-22. Mai 
2022 trugen zahlreiche Ehrenamtliche aus 
Sucht-Selbsthilfegruppen ihr Erfahrungswissen 
in die Öffentlichkeit und teilten es mit Interes-
sierten. 

Der Sucht-Selbsthilfeverband Guttempler e.V. in 
Bielefeld präsentierte in der „Galerie im Guttem-
plerhaus“ eine überaus erfolgreiche Kunstaus-
stellung und lud zu einer Autorenlesung mit der 
Journalistin Nathalie Stüben ein, die aus ihrem 
Buch „Ohne Alkohol: Die beste Entscheidung 
meines Lebens“ las.  

Die Angebote der Suchtberatungs- und -behand-
lungsstelle des Blauen Kreuzes e.V. (BKD) rückte 
das Blaukreuz-Zentrum Mittweida (Sachsen) mit 
einem Tag der Offenen Tür verstärkt ins Be-
wusstsein der Bevölkerung. Suchttherapeu-
tinnen kamen dabei mit Interessierten über die 
Themen Alkohol, Suchtentwicklung und Hilfsan-
gebote ins Gespräch. 

Kreuzbund-Aktive machten sich im Aktionszeit-
raum von verschiedenen Orten in Deutschland 
zu einer Fahrrad-Sternfahrt nach Hamm auf. 
Dort wurde in der Aktionswoche Alkohol das 
125-jährige Bestehen des Sucht-Selbsthilfever-
bandes gefeiert.

Fokussieren: Schwerpunktthema Sucht-Selbsthilfe

In Hamburg wurde das zumeist ehrenamtliche Engagement der Sucht-Selbsthilfe zum Auftakt der Aktionswoche Alkohol mit 
einer Festveranstaltung unter dem Titel „Selbsthilfe wirkt!“ besonders gewürdigt. Verschiedenste Veranstaltungsformate und 
das hohe Engagement der teilnehmenden Sucht-Selbsthilfeverbände sowie von Einrichtungen der Suchthilfe machten während 
des Aktionszeitraums erfolgreich auf die Folgen von missbräuchlichem Substanzkonsum aufmerksam.

© Foto: Hamburgische Landesstelle für Suchtfragen e.V.
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Auf eine breit angelegte Mischung von Broschü-
ren, Flyern, Z-Cards, Postern und Give-aways 
setzte die DHS auch bei der Aktionswoche 
Alkohol 2022. Im Portfolio fanden sich allgemei-
ne Informationsmaterialien rund um das Thema 
Alkohol. Und solche, die sich mit dem Schwer-
punktthema Sucht-Selbsthilfe beschäftigen: wie 
die neu aufgelegten Broschüren „10 gute Gründe 
für den Besuch einer Selbsthilfegruppe“, „Nein 
sagen zu Alkohol“ sowie die Broschüre „Kri-
tische Situationen meistern - Rückfällen vorbeu-
gen“.

Zusätzlich zu den bewährten Postern mit dem 
Leitmotto „Alkohol? Weniger ist besser!“ wurden 
fünf weitere Postermotive entwickelt, die die 
zentrale Fragestellung „Wie ist deine Beziehung 
zu Alkohol?“ illustrierten.

Weitergeben: Kostenfreie Aktionsmaterialien
Haftnotizblöcke BaumwollbeutelZ-Card

Broschüren
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Bitte kreuzen Sie bei jeder Frage die Antwort  
an, die am ehesten zutrifft, auch wenn es  
Ihnen manchmal schwerfällt, sich für eine zu 
entscheiden:

1.  Wie oft trinken Sie ein  
alkoholisches Getränk?  
(Bier, Wein, Sekt, Spirituosen, Likör,  
Mixgetränke …) 

 A: Häufiger als einmal pro Woche
 B: Höchstens einmal pro Woche 

2.  Wenn Sie Alkohol trinken, wie viele  
alkoholische Getränke trinken Sie  
typischerweise an einem Tag?

  (1 alkoholisches Getränk = 0,25 Liter Bier oder   
0,1 Liter Wein/Sekt oder 2 einfache (2 Zentiliter) 
Gläser Spirituosen)

 A: Mehr als 2 Getränke
 B: 1 - 2 Getränke 

3.  Wie oft trinken Sie vier (Frauen) bzw.  
fünf (Männer) oder mehr alkoholische  
Getränke bei einer Gelegenheit  
(z. B. bei einem Gaststättenbesuch, einer 
Feier/Party, beim Zusammensein mit 
Freundinnen/Freunden oder beim Fernseh-
abend zuhause)?  
(Ein alkoholisches Getränk = 0,25 Liter Bier oder  
0,1 Liter Wein/Sekt oder zwei einfache (2 Zenti-
liter) Gläser Spirituosen)

 A: Einmal im Monat oder öfter
 B: Seltener als einmal im Monat oder nie 

4.  Haben Sie schon einmal das Gefühl  
gehabt, dass Sie Ihren Alkoholkonsum 
verringern sollten?

 A: Ja
 B: Nein  

5.  Haben Sie schon einmal wegen Ihres 
Alkoholtrinkens ein schlechtes Gewissen 
gehabt oder sich schuldig gefühlt?

 A: Ja
 B: Nein  

6.  Haben sich Ihre Partnerin/Ihr Partner, Ver-
wandte oder Freundinnen/Freunde schon 
einmal wegen Ihres Alkoholtrinkens Sorgen 
gemacht oder sich deswegen beklagt?

 A: Ja
 B: Nein 

WO STEHEN SIE?
Jedes Kreuz bei einer A-Antwort ergibt 1 Punkt.  
Zählen Sie diese zusammen. Haben Sie 2 oder mehr 
Punkte, könnte bei Ihnen ein problematischer Alkohol-
konsum vorliegen. 

WAS BEDEUTET  
PROBLEMATISCHER  
ALKOHOLKONSUM?
Es könnte sein, dass Sie riskante Trinkmengen errei-
chen, dass Sie häufiger größere Mengen Alkohol kon-
sumieren (Rauschtrinken) oder dass Sie sich so sehr 
an das Trinken gewöhnt haben, dass Sie die Kontrolle 
über Ihren Konsum verlieren. Das wird oft auch als 
Abhängigkeit bezeichnet. 

Riskante Trinkmengen bedeuten, dass Sie Gefahr 
laufen, durch Alkohol krank zu werden. Diese Mengen 
sind durchschnittlich mehr als ein kleines alkoholi-
sches Getränk am Tag bei Frauen oder zwei kleine 
Getränke bei Männern. Als kleine Getränke zählen 
solche, die in etwa 10 Gramm reinen Alkohol enthal-
ten. Das trifft z. B. für 0,25 Liter Bier (5 Vol.-%) oder 
0,1 Liter Wein/Sekt (12 Vol.-%) zu (siehe Abbildung 
unten). Bei Spirituosen (33 Vol.-%) entspricht dies 
zwei einfachen Schnapsgläsern (je 2 cl).

Rauschtrinken ist mit einem erhöhten Risiko für 
gesundheitliche Schäden verbunden. Man kann auch 
anderen damit schaden, z. B. durch alkoholbedingte 
Unfälle bei der Arbeit oder im Straßenverkehr oder durch 
Gewalt unter Alkoholeinfluss. Rauschtrinken bedeutet, 
dass man als Frau vier oder mehr und als Mann fünf 
oder mehr Getränke bei einer Gelegenheit konsumiert. 

Alkoholabhängigkeit heißt, dass Sie unter anderem 
nicht mehr frei entscheiden können, wie oft, wie viel 
und wann Sie trinken. Sie müssen mehr trinken als 
früher, um dieselbe Wirkung zu erzielen. Es können 
Entzugserscheinungen auftreten, wenn Sie keinen oder 
weniger Alkohol trinken. Sie trinken vielleicht auch 
dann weiter, wenn Sie wissen, dass der Alkoholkonsum 
Ihnen schadet.

SO GEHEN SIE  
AUF NUMMER SICHER
›  Frauen sollten nicht mehr als durchschnittlich  

ein kleines Glas pro Tag trinken. 
›  Männer sollten nicht mehr als durchschnittlich 

zwei kleine Gläser pro Tag trinken. 
›  Darüber hinaus sollten wenigstens zwei Tage der 

Woche alkoholfrei sein. 
›  Es ist besser, Alkohol über die Woche zu vertei-

len, als mehrere Gläser auf einmal zu trinken.
›  Für Frauen gilt: maximal drei kleine Gläser an 

einem Tag bzw. Abend.
›  Für Männer gilt: maximal vier kleine Gläser an 

einem Tag bzw. Abend.
›  Vermeiden Sie es, sich zu betrinken.
›  Leben Sie als Schwangere und in der Stillzeit 

alkoholfrei.
›  Klären Sie, ob Sie trotz Einnahme eines bestimm-

ten Medikaments Alkohol trinken dürfen.
›  Trinken Sie keinen Alkohol bei der Arbeit oder 

wenn Sie am Straßenverkehr teilnehmen.
›  Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 

sollten auf Alkohol ganz verzichten. Im jungen 
Erwachsenenalter besteht ein höheres Risiko für 
Schädigungen als bei Erwachsenen.

›  Ältere Menschen vertragen Alkohol nicht mehr 
so gut. Hier sollten die obigen Angaben in etwa 
halbiert werden. 

DIESE GLÄSER ENTHALTEN  
CA. 10 GRAMM ALKOHOL

Bier  
(5 Vol.-%)

0,25 l

Wein

0,1 l 2 x 2 cl0,1 l

Wein  
(12 Vol.-%)

Sekt  
(12 Vol.-%)

Spirituosen   
(33 Vol.-%)

www.bundesdrogenbeauftragter.de

Schirmherrschaft: Mit Unterstützung von: 

www.dhs.de

In Kooperation mit Gesundheitsministerien der Länder, 
 Landesstellen für Suchtfragen, Landeszentralen für 
Gesundheit und regionalen Netzwerken der Suchthilfe 
und Suchtprävention.

Ein Angebot der:

PRÜFEN SIE  
IHREN ALKOHOLKONSUM
Alkoholkonsum gehört in unserer Gesell-
schaft oft dazu. Wenn man aber häufig  
und viel Alkohol trinkt, kann das zu ge-
sundheitlichen, psychischen und sozialen  
Schädigungen führen. Sofern Sie nie 
Alkohol trinken, sind Sie auf jeden Fall im 
grünen Bereich. Falls Sie zumindest  
gelegentlich Alkohol zu sich nehmen, hilft 
Ihnen der Test auf der Rückseite, Ihr  
eigenes Trinkverhalten zu überprüfen. 

Achten Sie auf Ihre Gesundheit!

NEHMEN SIE SICH EIN PAAR MINUTEN ZEIT  
FÜR DEN SELBSTTEST.

BIER  
(ca. 5 Vol.-%)
0,2 l 8 g 
0,3 l 12 g 
0,5 l 20 g 

WEIN/SEKT  
(ca. 12 Vol.-%)
0,1  l 9 g 
0,2  l 19 g
1/4 l  24 g

SPIRITUOSEN  
(ca. 33 Vol.-%)
2 cl 5 g 
4 cl 10 g

*(circa-Angaben)

ALKOHOLGEHALT  
ALKOHOLISCHER   
GETRÄNKE*

SVLFG

SVLFG
In Kooperation mit:

Der 10. Grund:  
Selbsthilfe ist auch für Angehörige da.

„Auch für Angehörige ist die Gruppe wichtig.  
  Da habe ich gelernt, was ich tun muss oder  
  lieber bleiben lasse, um meinem Partner  
  zu helfen.“                              (Monika)

Sie wissen nicht mehr weiter, weil Ihre Partnerin 
oder Ihr Partner trinkt oder zockt? Niemand in 
Ihrem Umfeld kann verstehen, wie schwer die 
Krankheit Ihrer Partnerin bzw. Ihres Partners Ihr 
eigenes Leben belastet, vielleicht auch das Ihrer 
Kinder?

Selbsthilfe ist für Sie als Angehörige und Mit- 
betroffene da. Regelmäßige Gespräche mit  
Menschen, die in der gleichen Situation sind  
wie Sie, können Ihr Selbstvertrauen stärken  
und neue Kraft geben.

Austausch ohne Scham und die Erfahrung nicht 
allein zu sein, können Mut machen, den eigenen 
Weg zu finden – und ihn zu beschreiten.

In vielen Städten finden Sie eigene Gruppen  
und Angebote. Nur für Angehörige.

• 10 gute Gründe  
   für den Besuch einer  
   Sucht-Selbsthilfegruppe

Der 1. Grund: 
Selbsthilfe wirkt.
In einer Selbsthilfegruppe treffen sich Menschen, 
die von der gleichen Krankheit betroffen sind  
oder das gleiche „Problem“ haben – und damit 
besser umzugehen lernen. Sie sprechen über ihre 
Schwierigkeiten im Alltag, lernen voneinander  
und machen sich gegenseitig Mut. 

Selbsthilfe kann helfen mit der Krankheit und  
mit dem Leben besser klarzukommen. Selbst- 
hilfegruppen sind offen für alle: für Betroffene,  
für Angehörige. Und sie sind suchtmittelfrei.

Denn Selbsthilfe wirkt!

Unterscheiden Sie,  
wem Sie sich offenbaren

Sie müssen nicht allen Menschen von Ihrer Krank-
heit erzählen. Je näher Ihnen die Person steht, umso 
ehrlicher und ausführlicher werden Sie in der Regel 
sein. Vertrauen Sie Ihrem Gefühl, wem Sie von Ihrer 
Alkoholabhänigigkeit erzählen.  

10 gute Gründe für den Besuch  
 einer Selbsthilfegruppe

Selbsthilfe ist für Sie da. 

Diese Information richtet sich an  
alle Menschen mit Suchtproblemen, 
von A wie Alkohol bis Z wie Zocken.  
Und an deren Angehörige.

NeinSagen
zu Alkohol

Trinkaufforderungen ablehnen

Manchen Menschen fällt es schwer, eine Einla- 
dung zum Trinken von Alkohol abzulehnen. Etwa 
wegen der Befürchtung, ausgeschlossen, ausge- 
lacht oder abgelehnt zu werden. Doch fast jeder  
und jede kommt irgendwann in die Situation, eine 
Trinkeinladung ablehnen zu wollen oder zu müssen. 
Solch ein berechtigtes „Nein“ auszusprechen, kann 
Sie stärken.

Das gilt insbesondere für alkoholabhängige 
Menschen. Um sich vom Angebot des Alkohols  
abzugrenzen, ist es wichtig, sich über die eigene  
Befindlichkeit bewußt zu sein. 

Ziel ist es, dass Sie sich dabei wohl fühlen. 
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Die Anmeldung zur Aktionswoche Alkohol 
berechtigte alle Veranstaltenden dazu, die 
gewünschten Aktionsmaterialien kostenfrei zu 
ordern. Davon wurde rege Gebrauch gemacht: 
Insgesamt gingen rund 700.000 Aktionsmateri-
alien in den Versand. 

Auch nach der Aktionswoche Alkohol 2022 geht 
die Präventionsarbeit weiter: Z-Cards, Broschü-
ren und Flyer sind weiterhin erhältlich. Sie 
können im DHS Bestellcenter kostenfrei herun-
tergeladen oder bestellt werden. 

www.dhs.de/infomaterial

Ein Angebot der: Mit Unterstützung von:

SVLFG

In Kooperation mit Gesundheitsministerien der Länder, 
Landes stellen für Suchtfragen, Landeszentralen für Gesundheit 
und regionalen Netzwerken der Suchthilfe und Suchtprävention.

  
Besuchen Sie die Aktionswoche Alkohol 

  auch auf facebook und youtube aktionswoche-alkohol.de

Schirmherrschaft: Die Produktion dieser Plakate wurde 
freundlicherweise unterstützt von:

WIE IST DEINE  
BEZIEHUNG ZU  
ALKOHOL?
Wenn der  Alkohol zu viel Bedeutung in deinem  L eben 
hat, sind wir für dich da. In der Sucht-Selbsthilfegruppe 
finden Betroffene und Angehörige ein offenes Ohr.  
Schau einfach mal persönlich vorbei oder besuche  
eine Gruppe online.

Jetzt eine Gruppe finden: 
www.sucht-selbsthilfe.org

SVLFG

In Kooperation mit Gesundheitsministerien der 
Länder, Landes stellen für Suchtfragen, Lan des-
zentralen für Gesundheit und regionalen Netzwerken 
der Suchthilfe und Suchtprävention.

   
Besuchen Sie die Aktionswoche Alkohol 
auch auf facebook und youtube aktionswoche-alkohol.de

Ein Angebot der: Schirmherrschaft:Mit Unterstützung von:

WIE IST DEINE  
BEZIEHUNG ZU  
ALKOHOL?
Wenn der  Alkohol zu viel Bedeutung in deinem  L eben 
hat, sind wir für dich da. In der Sucht-Selbsthilfegruppe 
finden Betroffene und Angehörige ein offenes Ohr.  
Schau einfach mal persönlich vorbei oder besuche  
eine Gruppe online.

Jetzt eine Gruppe finden: 
www.sucht-selbsthilfe.org

SVLFG

In Kooperation mit Gesundheitsministerien der Länder, 
Landes stellen für Suchtfragen, Lan deszentralen für 
Gesundheit und regionalen Netzwerken der Suchthilfe 
und Suchtprävention.

   
Besuchen Sie die Aktionswoche Alkohol 
auch auf facebook und youtube aktionswoche-alkohol.de

Ein Angebot der: Schirmherrschaft:Mit Unterstützung von:

Poster der Aktionswoche Alkohol 2022

https://www.dhs.de/infomaterial
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Zahlreiche Beteiligte verwendeten die Hashtags #AktionswocheAlkohol und 
#AktionswocheAlkohol2022 für ihre Social-Media-Aktivitäten oder begleiteten 
die Aktionswoche Alkohol vor Ort mit eigenen Hashtags. So etwa „PräRIE“, eine 
Initiative zur Sucht- und Gewaltprävention der Freiburger Suchtberatungsstellen 
und der Stadt Freiburg. Unter dem Hashtag #Einergehtnoch wurden gehäuft 
PräRIE-Posts zum Thema Alkohol veröffentlicht. 

Der Landkreis Bayreuth postete anlässlich der Aktionswoche Alkohol 2022 auf 
Instagram eine siebenteilige Videoreihe. Dort sprach beispielsweise ein Notfall-
sanitäter über seine Einsätze im Zusammenhang mit stark alkoholisierten 
Personen.  

Das Projekt Drahtseil (Träger: Diakonie) in Leipzig führte Interviews zur Akti-
onswoche Alkohol, unter anderem mit jungen Erwachsenen und einem Sucht-
therapeuten durch, die auf YouTube veröffentlicht wurden. Begleitend wurden 
auf Instagram Informationen zum Thema Alkohol gepostet. 

Die 41. Folge des Live-Talk der Ärztekammer Niedersachsen auf YouTube 
widmete sich anlässlich der Aktionswoche Alkohol unter dem Titel „Wie äußert 
sich Alkohol- oder Drogenabhängigkeit und was können Betroffene tun?“ den 
Themen Alkohol- und Drogenabhängigkeit, Suchthilfe und Suchtprävention. 

Als zentrale Informationsplattform der Aktionswoche Alkohol fungierte auch in 
diesem Jahr die Website www.aktionswoche-alkohol.de

Surfen: Aktionswoche Alkohol im World Wide Web

Quelle: www.aktionswoche-alkohol.de

https://www.instagram.com/praerie_freiburg/?hl=de%20
https://www.instagram.com/p/Cd3jEZ3KrD_/
https://www.youtube.com/watch?v=EDXcKjwrVQE
https://www.youtube.com/watch?v=EDXcKjwrVQE
https://www.instagram.com/drahtseil_leipzig/
https://www.youtube.com/watch?v=hByb92gJWr4
https://www.aktionswoche-alkohol.de/die-aktionswoche/
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Passend zum Schwerpunktthema 2022 informierte der Seitenbereich 
Sucht-Selbsthilfe umfassend darüber,

 X  was Sucht-Selbsthilfe ist und was sie leistet.

 X wer an einer Sucht-Selbsthilfegruppe teilnehmen kann.

 X  welche digitalen Angebote es gibt.

 X wo man eine Sucht-Selbsthilfegruppe findet.

 X wie man die Sucht-Selbsthilfe unterstützen kann. 

Logos, Banner, Anzeigen und Social Media Posts standen in verschiedenen 
Ausführungen zum kostenlosen Download auf der Aktionswochen-Website 
bereit. 

Quelle: www.aktionswoche-alkohol.de
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Trommeln: Medienecho zur Aktionswoche Alkohol 2022
Im Rahmen der Aktionswoche Alkohol 
2022 präsentierten sich Suchtpräven-
tion, Suchthilfe und die Sucht-Selbst-
hilfe medienwirksam nach außen. Sie 
signalisierten einer breiten Öffentlich-
keit: Wer Hilfe benötigt, bekommt sie 
bei uns. Deutschlandweit wurde im 
Vorfeld und während der Präventions-
kampagne im Fernsehen, im Radio 
sowie in den Printmedien ausführlich 
über die Aktionswoche Alkohol be-
richtet. 

 X  Die zahlreichen Facetten der Fra-
gestellung „Wie ist  deine Bezie-
hung zu Alkohol?“ wurden wäh-
rend des  Aktionszeitraums bei 
hunderten von Veranstaltungen vor 
Ort aufgefächert. 

 X  Die eine gemeinsame Stimme un-
ter dem „Dach“ der  Aktionswoche 
Alkohol machte die Botschaft „Al-
kohol? Weniger ist besser!“ über-
regional deutlich hörbar. 

 
Die DHS und das BKD sowie etliche 
weitere Beteiligte veröffentlichten 
Pressemitteilungen zur Aktionswoche 
Alkohol 2022.  

Der Präsident der Bundesärztekam-
mer, Dr. Klaus Reinhardt, forderte an-
lässlich der Aktionswoche Alkohol ein 
Alkohol-Werbeverbot.  

Christina Rummel, Geschäftsführerin 
der DHS, befürwortete diese Forde-
rung in einem Gespräch mit Buzz-
Feed News Deutschland.

Große Reichweite erzielte ein Beitrag 
der ZDF heute show (ab Minute 
31:21), für den unter anderem an 
einem Informationsstand des 
Sucht-Selbsthilfeverbands Guttemp-
ler e.V., Landesverband NRW, in Düs-
seldorf gedreht wurde (Beitrag ver-
fügbar bis 19.05.2023). 

Auch auf regionaler und lokaler Ebene 
kündigten die Medien örtliche Akti-
onen und Veranstaltungen der Akti-
onswoche Alkohol an, berichteten im 
Nachgang und informierten rund um 
das Thema Alkoholkonsum und Alko-
holabhängigkeit. 

Beispiele:

 X  Veranstaltungsankündigung im 
Kölner Stadtanzeiger 

 X  Berichterstattung in den  
Ruhr Nachrichten 

 X  TV-Beitrag SWR aktuell:  
Trinke ich zu viel? Heilbronner 
 Beratungsstellen informieren 

 X  MittagsTalk zur Aktionswoche 
 Alkohol auf OS-Radio 104,3 

https://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/news/Pressemeldung_Aktionswoche_Alkohol.pdf
https://www.blaues-kreuz.de/de/blaues-kreuz/neuigkeiten-und-presse/aktuelles/neuigkeiten/news/wie-ist-deine-beziehung-zu-alkohol-1/
https://www.bundesaerztekammer.de/presse/aktuelles/detail/baek-praesident-reinhardt-fordert-alkohol-werbeverbot
https://www.bundesaerztekammer.de/presse/aktuelles/detail/baek-praesident-reinhardt-fordert-alkohol-werbeverbot
https://www.bundesaerztekammer.de/presse/aktuelles/detail/baek-praesident-reinhardt-fordert-alkohol-werbeverbot
https://www.buzzfeed.de/news/alkohol-werbung-werbeverbot-jugendlich-verbot-drogenpolitik-deutsche-hauptstelle-fuer-suchtfragen-91552958.html
https://www.buzzfeed.de/news/alkohol-werbung-werbeverbot-jugendlich-verbot-drogenpolitik-deutsche-hauptstelle-fuer-suchtfragen-91552958.html
https://www.zdf.de/comedy/heute-show/heute-show-vom-20-mai-2022-100.html
https://www.ksta.de/koeln/-es-gibt-handlungsbedarf--koelner-aktionstage-gegen-alkohol-mit-rauschbrillen-und-mehr-39698252?cb=1658839737152&cb=1657112620427&dmcid=f_yho_ksta.de+%3F+RSS-Feed+Nachrichten
https://www.ruhrnachrichten.de/dortmund-nordost/theaterstueck-zeigt-scharnhorster-schuelern-die-suchtgefahr-von-alkohol-w1756347-2000532693/
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/heilbronn/heilbronn-alkoholsucht-anlaufstellen-aktionswoche-100.html
https://www.osradio.de/2022/05/18/mittags-talk-zur-aktionswoche-alkohol-weniger-ist-mehr-teil-2/
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Unterstützen: Hilfreiche Kooperationen

Bewährt hat sich die Kooperation mit Gesundheitsministerien der Länder, Lan-
desstellen für Suchtfragen, Landeszentralen für Gesundheit und regionalen 
Netzwerken der Suchthilfe und Suchtprävention. Die Steuerungsgremien auf 
Landesebene spielten eine bedeutende Rolle in der Koordinierung regionaler 
Aktionen. 

Auch die DHS Mitgliedsverbände informierten, organisierten und unterstützten 
bei der Aktionswoche Alkohol. Großer Dank gebührt insbesondere den för-
dernden Institutionen, darunter die GKV-Gemeinschaftsförderung sowie die 
Deutsche Rentenversicherung Bund. 
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In Kooperation mit Gesundheitsministerien der Länder, Landesstellen für 
 Suchtfragen, Landeszentralen für Gesundheit und regionalen Netzwerken der 
Suchthilfe und Suchtprävention.

Burkhard Blienert, Beauftragter der Bundesregierung 
für Sucht- und Drogenfragen

Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e.V. (DHS) 
www.dhs.de

Text und Redaktion:  
Petra von der Linde, Christina Rummel

Wir bedanken uns bei den zahlreichen Trägern und Förderern, die die 
 Aktionswoche Alkohol 2022 tatkräftig unterstützt haben. 

Kooperationspartner & Kooperationspartnerinnen Unterstützer & Unterstützerinnen

Schirmherrschaft

Konzept, Koordination, Materialentwicklung,  Öffentlichkeitsarbeit

© Sucht- und Drogenbeauftragter/Thomas Ecke

SVLFG

GKV-Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe auf Bundesebene

Abstinenz- und Sucht-Selbsthilfeverbände in Deutschland

Mitgliedsverbände der Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen e.V. 

SVLFGSVLFGSVLFGSVLFGSVLFG

https://www.dhs.de/
https://www.aktionswoche-alkohol.de/schwerpunktthema-2022-sucht-selbsthilfe/
https://www.dhs.de/
https://www.aktionswoche-alkohol.de/die-aktionswoche/traegerinnen-und-traeger-foerdernde-stellen/
https://www.aktionswoche-alkohol.de/schwerpunktthema-2022-sucht-selbsthilfe/
https://www.aktionswoche-alkohol.de/die-aktionswoche/traegerinnen-und-traeger-foerdernde-stellen/

